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Pressemitteilung

fairDienst gGmbH mit neuem Integrationsprojekt

Cafelounge in Unterbilk

bietet Arbeitsplätze

für Menschen mit Behinderung
Düsseldorf, 6. März 2006. Die fairDienst gGmbH der Kaiserswerther Diakonie hat jetzt im Düsseldorfer Stadtteil Unterbilk ein neues Projekt eröffnet. Die Cafelounge auf der Bilker Allee 79 bietet Menschen mit Behinderung die Möglichkeit, sich in den Arbeitsmarkt zu integrieren. Zunächst werden zwei Mitarbeiter mit Handicap für je 30 Stunden pro Woche eingestellt und professionell begleitet. Eine Erweite-rung des Angebots ist bereits geplant.

Insgesamt werden vier Mitarbeiter und eine Aushilfskraft in der Cafelounge arbeiten, unter ihnen auch eine junge Frau und ein junger Mann mit Lernbehinderung. Alle haben bereits ein Jobtraining hinter sich. Realisiert werden konnte das Projekt durch einen Investitionskostenzuschuss des Integrationsamtes des Landschaftsverbandes Rheinland von 55.000 Euro und eine  Förderung durch die „Aktion Mensch“, die sich in den nächsten vier Jahren mit mehr als 180.000 Euro beteiligt. Dieses Geld wird unter anderem für diverse Sachkosten, Lohnzahlungen und die Mietkosten benötigt. 

Dank der Zusammenarbeit mit der Azzuro-Rösterei in Neuss werden in der Cafelounge zahlreiche hochwertige Kaffee- und Kakaospezialitäten angeboten werden. Alkoholische Getränke stehen allerdings nicht auf der Karte. Die Einrichtung des 60 Quadratmeter großen Raumes ist modern, die Gäste sitzen in gemütlichen schwarzen und roten Ledersesseln. Außerdem gibt es, wie auch schon in der Suppenbar „Altes Waschhaus“ in Kaiserswerth, dem ersten und mittlerweile bewährten Projekt dieser Art der Kaiserswerther Diakonie, Tee, Kakao, Kuchen und herzhafte Snacks.

Vassilios Rodis wird die Leitung des Kaffeehauses in Unterbilk übernehmen. Der Diplom-Oecotrophologe leitete bereits das „Alte Waschhaus“ in den letzten drei Jahren und war zuvor schon zwei Jahre als Jobcoacher in der Kaiserswerther Diakonie tätig.  Der Probebetrieb des Kaffeehauses in 

Unterbilk läuft bereits dem 28. Januar, die offizielle Eröffnung war am Samstag, 4. März.  

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer, Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie, Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
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